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Unsere kathol. Lehr- und Lrziehungs-Anstalten.
v.

là. Tas Kollegium St. Michael in Äreiöurg war von 392 Schülern
besucht, die sich also verteilten: Deutsches Gymnasium 58. französisches Gymnasium
149. Industrieschule 115, Lyzeum 39 und Vorbereitungökurse 31. Die Maturität
bestunden für den 1. Teil 17 und für den 2. Teil 11 Zöglinge. Es wirkten



--^ö 606 g^>-

an der Anstalt 41 Haupt- und Hilfslehrer, Die Maturität ist eine litterarische,
eine technische und eine merkantile. Die ersteren 2 finden in 2 Abteilungen
statt, letztere erledigt sich in einmaligem zusammenfassendem Examen. Die
technische Maturität gilt seit 1883 als Aufnahmsprütung siir das eidgenössische
Polytechnikum. Die Regierungen von Genf, Waadt, Neuenburg und Schwyz
anerkennen die vom Kollegium ausgestellten Maturitätszeugnisse als gleichwertig
mit den in diesen Kantonen ausgestellten Zeugnissen. Auck eine Art Frei-
zügigkeit! — Auch hier sind die Fortschrittsnoten beigegeben und zwar von
8 (die beste) bis zu 1 herunter. —

15. Die kantonale Lehranstalt zn Sarnen zerfällt in eine 2-knrsige
Realschule, ein Gymnasium und ein zweiklassiges Lyzeum und war besucht von
228 Zöglingen: 43 Lyzeisten, 121 Gymnasiasten und 64 Realschülern. 18
Zöglinge waren Ausländer. —

An der Anstalt bildeten sich folgende Vereine: n. „Subsilrania," Sektion
des Schweizerischen Studenten-Vereins (49 Mitglieder) d. „Helvetia" Arends'scher
Stenographen-Verein (47 Mitgl.) und e. eine Sektion der „Kath. Abstinenten-
Liga" (31 Mitgl.) -In der Fastnacht kamen zur Aufführung „Wallensteins Lager" und
„Wallensteins Tod". —

Die Maturität bestanden 18 Lyzeisten mit Erfolg. —
Der Jabresausslug ging nach Hochdorf und Muri. —
Die Sammlung sür den naturwissenschaftlichen Unterricht ist merklich

angewachsen. —
Das neue Schuljahr beginnt den 8 Oktober. —
Als Anhang finden sich drei sehr wertvolle Arbeiten, die eine über

Landammann Theodor Wirz von Pater Gallus Küng, die zweite über Zoseph
M. Zangerle von Sigisbert Meier und die dritte über die Aether!,ypothesen
von Descartes bis Fresnel. (II. Teil) von Or. U. Beda Anderhalden.

Wir schließen diese Besprechung ab. Ist irgend ein Jahresbericht einer
katholischen Lehranstalt in diesen matten Darlegungen nicht erwähnt, so lag
dieser Unterlassung kein böser Wille zu Grunde. Kann die eine oder andere
Anstalt ihr Cliche noch einsenden, so wird eine Besprechung gerne nachgeholt. —
Schließlich sei bei diesem Anlasse allen titl. Vorständen jener Anstalten, die auf
unser persönliches Bemühen hin die Freundlichkeit hatten, das Clichs ihrer
Anstalt zum Gebrauche uns auszuhändigen, diese taktvolle Liebenswürdigkeit
warm verdankt. Diese Bilder haben dem Leser vor allem auch Eines be-

wiesen, daß unsere kath. Lehranstalten baulich (also sanitarisch) den neuzeitlichcn
Bedürfnissen und Anforderungen wohl fast durchwegs entsprechen; es sind meistens
eigentlich stattliche Bauten ohne st a atlichen Zuschuß. Diesen leise an-
getönten Gedanken wollen wir Katholiken nie vergessen, er mahnt und weckt uns
und belebt unser Pflicht- und Dankgefühl diesen Anstalten gegenüber. Das ist
nicht der letzte Grund, warum die Redaktion auf die Idee verfallen, die knappe Bericht-
erstattung in der Art illustrativ zu beleben. Daß man da und dort — auch

wo man ein Clickw besaß — auf unsere Auffassung nickt eingetreten ist, wollen
wir gerne übersehen, es hat eben keine Ansicht ein Recht auf Monopol. Lt. Rrei.

XII. In letzter Nummer ist ein Lapsus unterlaufen, indem unter das Bild
vom „Pensionat St. Clara in Staus" pag. 562 die verwirrende
Bezeichnung „höhere Lehranstalt in Luzern" zu stehen kam. Ein Großteil der
Leser hat den Rnnx-pns bereits für sich korrigiert, den andern sei die Berich-
tigung hiemit gemacht. Wir wollen übrigens hoffen, daß auch von Luzerns
Bildungs-Anstalten noch das eine oder andere Clicho einlaufe. ^
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